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Isny

ISNY - Das Kinder- und Heimatfest
bietet gerade am Samstag von mor-
gens früh bis abends spät ein Pro-
gramm, bei dem es eigentlich keinen
guten Grund gibt, sich in Isny woan-
ders aufzuhalten als auf dem Fest-
platz am Rain. Mit einer Ausnahme
natürlich: die drei Stunden Spiele
und Aktionen auf der Kinderspiel-
wiese im Kurpark. Es ist ein Tag, an
dem Jung und Alt mal so richtig die
Seele baumeln lassen können. Ein
Fest wie gemalt.

Während im Adolf-Wälder-Stadi-
on das Fußballturnier der Grund-
schulen lief, startete auf dem Fest-
platz der Frühschoppen „Freunde
treffen Freund“, zu dem besonders
einige runde Jahrgänge eingeladen
waren. Laut Thomas Fritz, dem Vor-
sitzenden der Kinderfestkommissi-
on, war die Resonanz zwar mehr als
überschaubar. Um so voller war es
dafür am Nachmittag bei Spielen und
Aktionen auf der Kinderspielwiese
im Kurpark. Da wurde gemalt, ge-
hüpft, auf dem Pony geritten, den
Vorführungen auf der Bühne zugese-
hen, gegessen, getrunken und ge-
lacht, dass es eine wahre Freude war.
Zuvor waren die Kinderfesttromm-
ler spielend durch die Stadt gezogen.

David Nemczyk 
wird Adlerschützenkönig

Am Nachmittag füllte sich denn auch
der Festplatz so richtig und die Fahr-
geschäfte kamen in Schwung. Beim
Seniorennachmittag wurde ein be-
achtliches Musikprogramm geboten,
unter anderem spielten die Adeleg-
ger Alphornbläser und die Piccolino-
band. Auch hier blieben aber einige
Plätze frei, da es im Zelt bei diesen
sonnigen Temperaturen wohl ein-
fach etwas zu warm war. Richtig heiß
ging es dafür beim Frauennachmit-
tag im Weinzelt zu (siehe Extra-Ar-
tikel). 

Volle Konzentration war gefragt
beim beliebten Adlerschießen mit
der Armbrust auf der Anlage der Is-
nyer Schützengilde. In einem hoch-
klassigen Finale sicherte sich David
Nemzcyk mit 28 Ringen den Titel
des Adlerschützenkönigs, er be-
zwang Lara Fessler (22 Ringe). Platz
drei erschoss sich Nick Durach
(26 Ringe) im Duell mit Pascal Schu-
bert (21 Ringen). Die beste Klasse
war die 9d der Realschule mit
102 Ringen, die gesamte Realschule
wurde mit einem Wanderpokal als
beste Schule ausgezeichnet.

Am Abend lockte wieder das gro-
ße Festzelt, in dem die Musikkapelle
Rohrdorf, die Stadtkapelle Isny und
die Musikkapelle Beuren zum Stim-
mungsabend aufspielten.

Ein Fest wie gemalt

Von Michael Panzram
●

Drei abwechslungsreiche Stunden im Kurpark: Die Tanzschule Magg bereichert die Kinderspielwiese.

Am Samstag bietet das Kinder- und Heimatfest an vielen Ecken ein abwechslungsreiches Programm

Nur für Festplatzbesucher mit gutem Magen: der Mondlift in Aktion.

Oberschützenmeister Roland Just gratuliert dem Adlerschützenkönig
David Nemczyk. Rechts daneben steht der zweite Ritter Nick Durach, links
die erste Ritterin Lara Fessler. SZ-FOTOS: MICHAEL PANZRAM

Die Adelegger Alphornbläser spielen beim Seniorennachmittag auf.

Kleiner Baggerfahrer.

ISNY (sz) - Ein Unfall am Felderhal-
detunnel hat am Freitagabend zwei
Verletzte gefordert. Nach Angaben
des DRK Isny kam ein Auto von der
Fahrbahn ab, geriet parallel zur Ge-
genfahrbahn auf die Wiese und im
Hang in deutliche Schräglage. Da-
nach schoss es auf das Tunnelbe-
triebshaus zu, prallte dort gegen die
Wand, wurde am Notrufhäuschen
vorbei zurückgeschleudert und kam
zum Stehen.

Das automatische Notrufsystem
des Autos sowie Ersthelfer alarmier-
ten über die Rettungsleitstelle den
Rettungsdienst. Da der Isnyer Not-
arzt und Rettungswagen gerade im
Einsatz waren, wurden Helfer vor
Ort alarmiert. Vier Rot-Kreuz-Helfer
eilten mit ihren privaten Fahrzeugen
zur Einsatzstelle, weitere drei be-
setzten den Rettungswagen der Ein-
satzgruppe. Das ging in diesem Fall
besonders schnell, heißt es in dem
DRK-Bericht, weil die drei gerade
zum Dienst am Kinderfest mit dem
Rettungswagen fahren wollten. In-
nerhalb weniger Minuten konnten
die Helfer so die beiden verletzten
Insassen des Unfallautos versorgen.

Zwei Verletzte 
bei Unfall am

Felderhaldetunnel

ISNY (sz) - Bei herrlichem Wetter hat
das Fußballturnier der Grundschu-
len zum 25. Mal unter der Federfüh-
rung des FC Isny stattgefunden. 

Zum ersten Mal wurde das Tur-
nier auf Wunsch vieler Eltern und
der Kinderfestkommission am Vor-
mittag ausgetragen, um dem Nach-
mittagsangebot der Spielwiese im
Kurpark aus dem Weg zu gehen. Vie-
le positive Rückmeldungen und die
angenehmeren Temperaturen bestä-
tigten die Vorgehensweise, teilte
Klaus Bühler vom FC Isny mit. In tol-
len Spielen, mit viel Ehrgeiz, aber im-

mer mit viel Fairness, spielten dann
die Kinder in den Klassenstufen 1+2
und 3+4 ihren Grundschulmeister
aus. 

Die Ergebnisse der Klassen 1+2:
1. Platz Grundschule Laubenberg
Maierhöfen, 2. Platz GS Isny I, 3. Platz
GS Beuren, 4. Platz GS Isny II, 5. Platz
GS Neutruchburg.

Die Ergebnisse der Klassen 3+4:
1. Platz Grundschule Isny I, 2. Platz
GS Neutrauchburg, 3. Platz GS Lau-
benberg/Maierhöfen, 4. Platz GS Be-
uren, 5. Platz GS Rohrdorf, 6. Platz GS
Isny II. 

Viel Jubel gab es bei der Siegerehrung. FOTO: HARALD STRITTMATTER

Maierhöfen und Isny
triumphieren

Fußballturnier der Grundschulen

ISNY - Pünktlich um 16 Uhr am Sams-
tagnachmittag beginnt für mich das
Mysterium Frauennachmittag im
Weinzelt. Es ist heiß, kein Lüftchen
regt sich. „Was, noch nie hier gewe-
sen?“, höre ich ungläubig von meinen
Tischgesellinnen. Was hat es damit
auf sich? Wer kommt da? Tanzt man
auf dem Tischen? Fragen über Fra-
gen.

Tatsächlich haben Männer hier
keinen Zutritt, was Sibylle Lenz, eine
der Initiatorinnen, auch unmissver-
ständlich klar macht. Nach der Be-
grüßung muss Thomas Fritz, Vorsit-
zender der Kinderfestkommission,
dann auch schnell das Zelt verlassen
– seine Worte gehen aber bereits in
der ausgelassenen Feststimmung un-
ter. Hahn im Korb ist daraufhin der
„singende Wirt“ Charly Klee aus
Oberstaufen, der für beste Unterhal-
tung sorgt. Begrüßt werde ich von
Andrea Friedl und Heike Hengge mit
einem Gläschen Sekt, das gleich die
Stimmung hebt und den Kreislauf für
die folgenden Tanzrunden anregt.

Ich sitze am Tisch der „Maschen“,
was auf einen Strickclub hindeuten
könnte, mutmaßt eine Dame aus
Rohrdorf. Nein, es sind Keglerinnen,
die sich hier bestens amüsieren.
„Den Frauennachmittag lassen wir
uns nicht entgehen“, freut sich Miri-
am Mayer, da geht es immer lustig zu,
erinnert sie sich an das vergangene

Jahr, als eine Altersspanne von 20 bis
weit über 80 geherrscht hat. Genera-
tionenübergreifend und niveauvoll
soll der Nachmittag für Frauen unter
sich sein, sagt Sibylle Lenz: „Sie sol-
len sich hier wohlfühlen und ein paar
ganz entspannte Stunden verbrin-
gen.“ Tanzen steht hoch im Kurs,
aber dann doch eher auf dem Holz-
boden – der Hit „Atemlos“ animiert
zu einer langen Polonaise, die sich

am Schluss unter viel Gelächter inei-
nander verstrickt.

Ehrengast betritt das Zelt

In einer kurzen Verschnaufpause er-
klärt Lenz, sie habe heute noch einen
Ehrengast zu bieten. Mondän betritt
gegen 17 Uhr eine Dame mit elegant
geschwungenem Hut das Zelt. Es ist
die Deutsche Hutkönigin Norina
Mitter aus Wangen. Heiß sei es unter

dem Hut schon, aber Hüte trage sie
einfach zu gerne, sagt sie und tanzt
voller Begeisterung den nächsten
Hit mit.

Fazit: Für mich steht fest, der
Frauennachmittag ist ein tolle Sache.
Noch nie war es einfacher, Anschluss
zu finden und unbekümmert zu tan-
zen. Die ausschließlich fröhlichen
Gesichter geben den Initiatorinnen
recht.

Zeit zum Schwatzen, Lachen und Tanzen
Frauen sind am Samstagnachmittag im Weinzelt unter sich beim Kinderfest

Die Beine erinnern sich noch recht gut an die Hits, zu denen damals schon gerne das Tanzbein geschwungen
wurde. FOTO: JEANETTE LÖSCHBERGER

Von Jeanette Löschberger
●

Die Dienstagsradler treffen sich
am 14. Juli um 14 Uhr am alten
Bahnhof zu einer Fahrt nach Stie-
fenhofen.
In der Marienkirche findet am
Mittwoch, 15. Juli, um 14.30 Uhr im
Rahmen der „Nachmittage für Se-
nioren“ ein Gottesdienst statt, zu
dem besonders ältere und kranke
Menschen eingeladen sind. Es be-
steht in diesem Gottesdienst auch
die Möglichkeit, das Sakrament der
Krankensalbung zu empfangen.
Anschließend gibt es im Gemeinde-
haus St. Michael Kaffee und Ku-
chen.
Viktoria Graenert referiert am
Samstag, 18. Juli, ab 14.30 Uhr im
Haust St. Michael über das Thema
„„Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung“ unter der Berücksichti-
gung der Bedürfnisse schwerkran-
ker Menschen aus der Sicht einer
Fachkrankenschwester für Palliativ-
pflege. Veranstalter sind der Stadt-
seniorenrat und Sozialverband VdK.

Kurz notiert
●
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